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Kirchgemeindeversammlung 11/2025 der röm.-kath. Kirchgemeinde „Hl. Bru-

der Klaus“ Urdorf 

 
 
Donnerstag, den 27.11.2025, 19:00 Uhr, im röm. -kath. Pfarreizentrum (Schönheimstrasse) in 

Urdorf 

___________________________________________________________________________ 

 
 
Teilnehmenden: 

 

Kirchenpflege:    Michele Aggiato (Präsident)    MA 

David Forrer (Liegenschaft)    DF 

Deborah Alem (Finanzen)    DA 

Rokschika Thavaraja (Aktuarin)   RT 

 

Entschuldigt:   Marko Vranjic (Personal) 

 

Sachverständiger  René Stamm (Architeckturbüro Meyer)   

 

Stimmzähler/in:   Pavo Prskalo 

    Norbert Walker 

 

Traktanden:  

1. Begrüssung und Wahl der Stimmzähler:innen 

2. Antrag auf Bewilligung des Verpflichtungskredits zur Fassadeninstandsetzung der 

Kirchlichen Liegenschaft 

3. Genehmigung des Budgest 2026 und des Steuerfusses 

4. Beantwortung von allfälligen Anfragen nach § 23 Kirchgemeindereglement  

___________________________________________________________________________ 
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1. Begrüssung 

Der Präsident der Kirchenpflege, Michele Aggiato, begrüsst die Anwesenden und weist auf die 

heutigen Traktanden hin.  

 

1.1 Formelles 

Der Präsident stellt fest, dass die Einladung zur Kirchgemeindeversammlung fristgerecht, das 

heisst vier Wochen im Voraus auf der Website kath-urdorf.ch, im Pfarreiblatt Forum sowie im 

Infoschrank beim Eingang publiziert wurde. 

 

Es sind alle Kirchgemeindemitglieder über 18 Jahre alt, mit Wohnort in Urdorf unabhängig von 

ihrer Staatsangehörigkeit wahl- und stimmberechtigt. Der Präsident bittet alle Anwesenden, 

welche nicht wahl- und stimmberechtigt sind, auf den Stühlen an der Saalrückwand Platz zu 

nehmen. Die Wahl der Stimmzähler*innen erfolgt ohne Gegenstimmen. 

 

Die Anzahl stimmberechtigter Personen beträgt demnach total 31. Das absolute Mehr wird 

bei 16 Personen erreicht. 

 

Wahl der Stimmzählenden: 

Pavo Prskalo und Norbert Walker bieten sich als Stimmzählerin an. Es folgen keine Gegenvor-

schläge. MA bittet die Versammlung Pavo und Norbert als Stimmzähler zu wählen. Die Ver-

sammlung wählt einstimmig.  

 

Gestützt auf Paragraf 23 KGR bietet sich nun die Gelegenheit für die Anwesenden, Ordnungs-

anträge zur Änderung der Reihenfolge oder Streichung eines Traktandenpunkts zu stellen. Da 

keine Anträge gestellt werden, erfolgt stillschweigend die Annahme der Traktandenliste. 
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2. Antrag auf Bewilligung des Verpflichtungskredits zur Fassadeninstandsetzung der kirch-

lichen Liegenschaft 

DF erklärt, dass im Zuge einer detaillierten örtlichen Bestandsaufnahme an der bestehenden 

Fassadenanlage mehrere erhebliche Mängel festgestellt wurden. Diese umfassen sowohl 

strukturelle Beeinträchtigungen der Fassadenoberflächen als auch eindeutig erkennbare 

Feuchtigkeits- und Durchfeuchtungsschäden. Die festgestellten Defizite weisen darauf hin, 

dass die Funktionstüchtigkeit einzelner Fassadenelemente nicht mehr vollständig gewährleis-

tet ist und ohne zeitnahe Massnahmen eine fortschreitende Schädigung der Gebäudehülle zu 

erwarten wäre. 

Die Durchführung einer Fassadeninstandsetzung ist daher erforderlich, um die bauphysikali-

sche Integrität, die Sicherheit sowie die ordnungsgemässe Funktionalität des Gebäudes lang-

fristig sicherzustellen. Durch die Sanierungsmassnahmen sollen sowohl die Ursachen der 

Feuchtigkeitsprobleme beseitigt als auch der Schutz vor Witterungseinflüssen wiederherge-

stellt werden. Zudem dient die Massnahme der Werterhaltung der Immobilie und der Vermei-

dung weiterer Folgeschäden. 

Der vorgesehene Zeitraum für die Ausführung der Instandsetzungsarbeiten ist Mai bis Juni 

2026. Innerhalb dieses Zeitraums sollen sämtliche Arbeiten planmässig und fachgerecht 

durchgeführt werden. 

 

Fassadeninstandsetzungsmassnahmen: 
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Fassadeninstandsetzungsplan 2026: 

 

 

Die Kosten für die Fassadeninstandsetzung belaufen sich insgesamt auf CHF 150’000.–. 

Diese setzen sich wie folgt zusammen: 

• Gebäude: CHF 126’500.– 
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• Umgebung: CHF 10’000.– 
• Baunebenkosten (Planung, Honorare, Bauleitung): CHF 13’500.– 

 

MA eröffnet die Diskussion: 

Aus der Versammlung wurde die Frage gestellt, ob es üblich sei, dass derartige Mängel bereits 
zehn Jahre nach der Erstellung des Gebäudes auftreten. Daraufhin gab Herr Stamm (Sachver-
ständiger), die Rückmeldung, dass im Jahr 2021 Hagelschäden sowie weitere witterungsbe-
dingte Einwirkungen, insbesondere durch Wasser, zu den festgestellten Mängeln geführt ha-
ben. Betroffen sei nicht das gesamte Gebäude, sondern lediglich ein Teilbereich. 

 

Weiter wurde gefragt, wie vorzugehen sei, falls ein ähnliches Schadensereignis in zehn Jahren 
erneut auftreten sollte. Der Architekt antwortete, dass empfohlen werde, die Fassade im Ab-
stand von zwei Jahren kontrollieren zu lassen, um mögliche Schäden frühzeitig zu erkennen. 

 

Es wurde zudem gefragt, ob die ausführenden Unternehmen bereits ausgewählt seien. DF er-
klärte dazu, dass die Firmen noch nicht bestimmt wurden. Es würden mehrere Offerten ein-
geholt und die Auswahl entsprechend vorgenommen. 

 

Weiter wurde nachgefragt, ob im Untergeschoss des Pfarrhauses – welches bereits vor einigen 
Jahren saniert wurde – Schäden vorhanden seien. Dazu wurde mitgeteilt, dass in diesem Be-
reich keine Schäden festgestellt wurden. 

 

Es folgen keine Wortmeldungen. 

 

Die Kirchenpflege stellt den Antrag an die Kirchgemeindeversammlung. 

 

Beschluss: Die Kirchgemeindeversammlung bewilligt den Antrag des Verpflichtungskredits 

zur Fassadeninstandsetzung der kirchlichen Liegenschaft. (JA-Stimmen: 31) 

 

3. Genehmigung des Budgets 2026 und des Steuerfusses 
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DA stellt das Budget 2026 vor. Die erwarteten Steuereinnahmen im Jahr 2026 liegen bei 

11‘000‘000.00 Franken. 

 

Steuereinnahmen: 

 
 

Ertragsüberschuss: 

 

Der Aufwand wird höher erwartet im Jahr 2026 im Vergeich zum Budget 2025. Zugleich wird 
ein höherer Ertrag im Jahr 2026 erwartet. 
 
Budget: 
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Das Budget bleibt insgesamt auf dem Niveau von 2025. Im Bereich Bildung ergibt sich jedoch 
eine grössere Abweichung, da im Jahr 2025 neues Personal eingestellt werden konnte. 

 
Antrag der Rechnungsprüfungskommission (RPK) 
Mauro Cerutti (RPK) beantragt die Kirchgemeindeversammlung, das Budget 2026 zu geneh-
migen.  
 

MA eröffnet die Diskussion: 

Aus der Versammlung wird die Frage gestellt, warum Aushilfen eingesetzt werden, wenn im 
Seelsorge-Team der Pfarrer plus eine weitere Person über die nötigen Kompetenzen verfügt, 
Gottesdienste zu zelebrieren. Darauf meldet sich ein Gast der Versammlung zu Wort. 

 

MA fragt die Versammlung, ob sie mit der Wortmeldung einverstanden ist. Die Versammlung 
stimmt dieser zu (optische Mehrheit). 

 

MA fragt die Versammlung nach Änderungsanträgen. Es folgen zwei Änderungsanträge aus 
der Versammlung. 

 

1) Der erste Änderungsantrag betrifft die Budgetposition 3501 „Gottesdienst“, Unterpo-
sition 3010.12 „Aushilfen im Verkündigungsdienst“, gestellt. Es wurde auf folgende 
Entwicklungen hingewiesen: 

• 2020: Budget CHF 3'000.–, Aufwand CHF 100.– 
• 2021: Budget CHF 1’000.–, Aufwand CHF 800.– 
• 2022: Budget CHF 1’000.–, Aufwand CHF 0.– 
• 2023: Budget CHF 1’000.–, Aufwand CHF 7’220.– 
• 2024: Budget CHF 5’000.–, Aufwand CHF 7’120.– (Kommentar der Kirchenpflege: 

Mehrkosten standen im Zusammenhang mit dem Sabbatical von Pfarrer Joseph.) 
• 2025: Budget CHF 11'000.–, Aufwand offen 
• 2026: Budget CHF 5'000. –, Aufwand offen    

Der Antrag fordert die Kürzung der Position von CHF 5’000 auf CHF 1’000.  

 

2) Ein weiterer Änderungsantrag betrifft die Budgetposition 4472.00 (Nebenkosten Pfar-
reiwohnung). In der Argumentation wird kritisiert, dass die Nebenkosten unrealistisch 
tief seien. Daher forder der Antrag eine Erhöhung der Nebenkosten von CHF 500 auf 
CHF 3’500 im Jahr. 
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Es folgen keine Wortmeldungen oder Änderungsanträge 

 

MA lässt beide Änderungsanträge zu und bittet die Versammlung zur Abstimmung. 

 

Änderungsantrag 1 wird mit 26 NEIN-Stimmen und 5 JA-Stimmen abgelehnt. 

Änderungsantrag 2 wird mit 24 NEIN-Stimmen und 7 JA-Stimmen abgelehnt. 

 
MA bittet die Versammlung über das Budget 2026 abzustimmen. 
 
Die Kirchenpflege stellt den Antrag an die Kirchgemeindeversammlung auf Genehmigung des 
Budget 2026 
 
Beschluss: Die Kirchgemeindeversammlung genehmigt das Budget 2026. (JA-Stimmen: 25, 

Enthalten: 6 Stimmen) 

 

MA geht zur Abstimmung des Steuerfusses 2026 von 11 % über. 

Die Kirchenpflege stellt den Antrag an die Kirchgemeindeversammlung, den Steuerfuss für das 

Jahr 2026 von 11 % (Vorjahr 11 %) des Gemeindesteuerertrags zu festzulegen. 

 

Beschluss: Die Kirchgemeindeversammlung genehmigt den Steuerfuss 2026 (JA-Stimmen: 

25, Enthalten: 6 Stimmen) 

 

4. Beantwortung von allfälligen Anfragen nach § 23 Kirchgemeindereglement  

Die Kirchenpflege hat einige Anfragen für die Kirchgemeindeversammlung erhalten. 

Frage 1: Ist der Pfarreirat noch im Amt? 

Auf der Homepage wird der Pfarreirat als beratende Stelle dargestellt, die das Pfarreileben 
mitgestalten soll. In Abwesenheit von Luca Negri (Präsident Pfarreirat) aus familiären Gründen 
beantwortet MA die Frage und bestätigte, dass der Pfarreirat weiterhin tätig ist. 

 



 

Erstellt am 27.11.2025  
Seite 9 von 8  
 

Frage 2: Was unternimmt der Pfarreirat, um das Pfarreileben zu fördern? 

Es wurde erklärt, dass der Pfarreirat seine Aufgaben aktiv wahrnimmt und Anlässe in der Kir-
che, wie beispielsweise Familiengottesdienste oder andere Veranstaltungen, organisiert. 

 

Frage 3: Warum ist die römische-katholische Kirchgemeinde nicht sichtbarer in der Gemeinde 

Die Frage kann nicht zufriedenstellend beantwortet werden. Jedoch sieht die Kirchenpflege 
Verbesserungspotential in der Kommunikation bzw. in einer stärkeren Präsenz in den Gemein-
demedien (z.B. Urdorf Aktuell). Zudem soll die Zusammenarbeit mit dem Pfarreirat verstärkt 
werden. 

 

 

Schluss: 

MA erläutert, dass das Protokoll ab dem 6. Dezember 2025 online unter kath-urdorf.ch aufge-

schaltet wird und im Pfarreisekretariat zur Einsicht aufliegt. Ebenso sind die Rechtsmittel zur 

Einsicht auf der Homepage aufgeschaltet. 

 

Gegen diese Beschlüsse kann, von der Veröffentlichung an gerechnet, bei der Rekurskommis-

sion der Römisch-katholischen Körperschaft des Kantons Zürich, Minervastrasse 99, 8032 Zü-

rich, 

- wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte oder ihre Ausübung 

innert fünf Tagen und 

- im Übrigen wegen Rechtsverletzungen sowie unrichtiger oder ungenügender Feststel-

lung des Sachverhaltes innert 30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden. 

 

Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefochtene 

Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen. 

 

Es gibt keine Einwände gegen eine korrekte Versammlungsführung. 
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Da es keine weiteren Wortmeldungen oder Bemerkungen zur Kirchgemeindeversammlung 

gibt, bedankt sich der Präsident bei den Anwesenden für Ihre Aufmerksamkeit an der heutigen 

Versammlung. 

 

Schluss der Versammlung, 20:27 Uhr 
 
Urdorf, 27. November 2025 
 
 
 
 
Die Protokollführerin     Der Präsident 
 
 
 
 
Rokschika Thavaraja     Michele Aggiato  
 


